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Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 25ten bis zum 26. Juli d. Er; 


Angekommen. Kaufmann Rehagen von Königsberg, logiert in der einen Krone; die 
Kaufleute Funck von Remſcheidt, Bergmann u Puck von Stettin, Commerzten Rath Becker 
von Koͤnigsberg, log. im Engl. Hauſe; Kaufm. Stube von Elbing, Edelmann v. Bronifowsz 
ki von Graudenz, Baronin v Touchelon von Bromberg, log in den drei Mohren; Poſt⸗ 
meiſter Riß von Dirſchau, Bürgermeifter Dendo u. Bürger Tierczinski von Lobau, Kaufm. 
Simon u. die Lehrer Salmann u. Wiebe von Königsberg, log. im Hotel d' Oliva; Lieute⸗ 
nant Krolzick von Elbing, 997 auf dem Fiſchmarkt bei Baumann; die Kaufl. Herrmann, 

iens u. Kauenhowen von K nigsberg, log. im Hotel de Thorn; die Kaufl Trempi von 

Glarus u, Lienicke von Leipzig, log. beim Schmidt Gotz; Gymnaſ. Mund von Elbing, log. 

charge Ader 357 Lehrer Pohl u. Stadtgerichts Seeretair Rachs von Elbing, log. im 
3 r. . ö = 

Abgegangen. Der verabſchiedete Churheſſ. Capitain v. Berendt nach Koͤnigsber 
Handlungsdiener Leſekamp nach king: Kaufmann Sellcke nach Thorn. 5 gaberg, 

— 


e ka unt m ach un ge n. 
Die Marianna, Tochter des Ludwig v. Wiewieszynski und der Marianna 
, Lutowska, welche ſich in dem Jahren 1788 aus ihrem elterlichen 
N entfernt, und mit einem gewiſſen v. Jywicka nach Warſchau 
5 ſeit dar 1808 aber nicht die geringſte Nachricht von ihrem Le⸗ 
e 


r Au it gegeben bat, oder die im Falle ihres Ablebens von ihr et⸗ 
wa zurücgelaffenen Unbekannten Erben und Erbnehmer, werden, da dle belden 
Schweſtern der Verſchollenen, die unverebelichte Agatha v. Wiewieszynska und 
die Eva, verehelſchte von Wrobleweka, das von ihr zuruͤckgelaſſene und waͤb⸗ 
zend ihrer Abweſenheit zugefallene Vermögen in Anſpruch genommen und auf 
ihre Todeserklaͤrung angetragen haben, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, ſich in⸗ 
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nerbalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Oeputlrten, Herrn Ober⸗ 
landesgerichtsroth von Schalſcha, auf dem 4. März 1818 in dem Conferenz⸗ 
Zimmer des Oberlandes Gerichts von Weſtpreuſſen angeſetzten Präjudſclal-Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu ibnen in 
Ermangelung bieſiger Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarlen Zennig, Conrad, 
Glaubitz und Linden vorgeſchlagen werden, einzufinden, widrigenfalls fie für 
todt erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen den naͤchſten legitimirten Inteſtat⸗Erben wird 
zugeſprochen werden. N 
Marieenwerder, den 18. Januar 1817. : ; 
Königlich Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

cen dem Feſtungsgraben beim Baſtion braunes Roß, iſt zwar im vorigen 

a) Jahre ein Badeplatz bezeichnet geweſen. Da der Graben wegen des 
vielen darin befindlichen Holzes nicht meht zum Baden tauglich, und das be⸗ 
deckte Waſſer ſehr tief und gefaͤhrlich iſt, ſo wird das Baden im bezeichneten 
Graben ausdruͤcklich unterſagt; daher denn auch Jeder, der hierauf nicht achten 
ſollte, die unangenehmen Folgen davon ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Danzig, den 16 Juli 1817 

Rönigl Preuß. Commandantur und Rönigl. Preuß. Polizei Praͤſidium. 

Dem Publifo wird das Verbot: 

auf den Straſſen und öffentlichen Plaͤtzen theils der Unſchicklichkeit, 


theils der möglichen Gefahr wegen, ſich bei 2 Rthlr. Geld⸗, oder 


48ſtuͤndiger Arreſtſtrafe des Tobackrauchens zu enthalten, 
wiederholt in Erinnerung gebracht, und Jedermann gewarnt, indem gegen Con⸗ 
travenienten ohnfehlbar mit der feſtgeſetzten Strafe verfahren werden wird, 
Danzig, den 17 Juli 1817. * a 
Koͤnigl. Preuß. Commandantur und Rönigl Preuß. Polizei praͤſidium. 
Die vorhandenen Bau- Materialien von dem heruntergebrochenen Gold: 
bachſchen Hauſe, Paradiesgaſſe No. 1052. ſollen zur Deckung der 
diesfallſigen Koſten in termino den 3. Juli c., Vormittags um 11 Uhr, vor 
dem Herrn Polizei-Aſſeſſor Stelter oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. ; 
Kaufluſtige werden dahero eingeladen, ſich alsdann an dem bezeichneten 
Orte einzufinden und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 2 
Danzig, den 21, Juli 181). . TER 
Boͤniglich preuß. Polizei⸗Praͤſident, 


zal-Grundſtuͤck, welches aus 3 Hufen 14 Morgen 
emphyteutiſchen Landes, die Hufen zu 27 Morgen nach 
Gegend gerechnet, nebſt Wohn⸗ und e e en ben und mit Ein⸗ 
ſchluß einer neben dem Hofe belegenen Kathe nebſt dem Invenkario, gerichtlich 
auf 7118 Rehlr. geſchaͤtzt worden if, ſoll nebſt dem Jnventario, letzteres nach 
der in dem letzten Licitations⸗ Termine vorzulegenden Specification, jedoch in 


15 Mi 


as den Lemkeſchen Erben gehörige, in dem Werderſchen Dorfe Kaͤſe⸗ 
D mark fel, 60 A. und foh 170, A. des cn J ragene Ruſti, 
en. 


Gebrauche dortiger 


“. 


* 


Bauch und Bogen, auf den Antrag eines Realglaͤubigers durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations-Termine 
auf den 25. April, i 
„„ 27. Juni 1819 
„ und ⸗ „ 20 Auguſt 
der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Holtzmunn an Ort und Stelle zu 
Kaͤſemark angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Meiftbiefende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre— 
ten, den Zuſchlag und ſodann die Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen, 


5 auf sie nach beendigter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt 
werden wird. 5 

Die Taxe bieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Holtzmann einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß der Beſitzer 
dieſes Grundſtuͤcks nach einer ſechsjaͤhrigen Reihefolge zur Verwaltung des 
Schulzenamtes verpflichtet iſt, wofuͤr derſelbe aber jaͤhrlich eine Hufe zins frei hat. 


Danzig, den 14. Januar 1817. 
Königlich preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das hieſelbſt auf dem Langenmarkt an der Ecke der Kuͤrſchnergaſſe No. 

2406 belegene, im Hypothekenbuch No 37. eingetragene Grundſtuͤck, 
welches aus einem 4 Etagen hohen maffiven, für mehrere Familien eingerichte⸗ 
ten Wohngebäude, worin ſich auch ein Tuch⸗ und ein Gewuͤrzladen befindet, 
und einem gewoͤlbten Keller beſteht, auch in der untern Etage in einer von den 
dort beſindlichen Küchen, Pumpenwaſſer hat, ſoll auf den Antrag des zur drit- 
ten Stelle eingetragenen Realglaͤubigers, nachdem es gerichtlich auf 10,500 
Hrthlr abge chägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Licitations-Termine auf f 


x „29 Juli , 
„ und - 30 September 
der letzte peremtoriſch, vor dem Artushofe hieſelbſt vor dem Auctionator Coſack 
angeſetzt. 

Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag und ſodann die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wo⸗ 
bei auf 125 nach Beendigter Licitation eingehenden Gebotte nicht beruͤckſichtigt 
werden wird. * 5 ; 

die Taxe 1 Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 

Ausrufer Coſack ei zuſehen, und wird noch bemerkt, daß das Grundſtuͤck zur 

Zeit groͤßtentheils vermiethet iſt und auf demſelben zur erſten Stelle 3750 Rtlr., 
x * 
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zur zweiten 1285 Rthlr. und dritten aooo Rthlr. eingetragen ſtehen, welches 
letztere Eapital dasjenige iſt, wegen deſſen die Subhaſtation veranlaßt worden. 

Danzig, den 11. Maͤrz 1817. R 

Röniglich preuß. Land- und Stadtgericht. 

Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrige erbemphyteutiſche Gut 
kauenthal auf der Saspe gelegen, welches aus 2 Hufen 7 Morgen 
altculmiſchen Maaſſes Acker-, Wieſen- und Gartenland, nedſt den ſehr defecten 
Gebäuden, nämlich in einem Wobnhauſe, fo wie den Ruinen einer Scheune und 
Kathe beſtebt, ſoll mit Einſchluß des dazu im Jahre 1804 zum Wege acquirirs 
ten Stuͤck Landes von circa 115 UR., nachdem daſſelbe auf 2503 Rihlr. 65 gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag des Curatoris Masse durch öf- 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lleltatlonstermine 


auf 
den 21. July, 
„ 25. September, e. 
und ⸗ 27. November 
Vormittags um 1% Uhr, der letztere peremtoriſch, vor unferm Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Kummer, an öffentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt. 

Es werden demnach befißs und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige biedurch aufges 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hlnderulſſe eintreten, 
den Zuſchlag und die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤguch in unſerer Reglſtratur einzuſehen und 
wird noch bemerkt, daß das Gtundſtuͤck ſchuldenfrei iſt, und darauf 70 fl. an 
Grundzins, ı2 fl. an Brodgeld und 3 fl. Zins an das Kloſter Oliva haften, 
uͤbrigꝛas die Hälfte des Meiſtgebotts gegen 5 Procent Zinfen auf a Jahre vom 
Zuſchlage gerechnet, dem Käufer, belaffen werden kann, dann aber ohne Kändi⸗ 
gung abgezablt werden muß. Das Grundflüd if bis Martini d. J. verpach⸗ 
tet und wird nach dem Zuſchlage dem Acqulrenten übergeben. 

Danzig, den 18. April 1817. 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlchte werden reſp. 

Douf den Antrag des hieſigen Schneidermeiſters Johann Chriſtoph 
Schmidt, und des Schmids Friedrich Mußmann von Reichenberg alle diejenis 
gen, welche ; ‘ 

1) an die von dem gedachten Schneldermeiſter Schmidt unterm 16. Mai 
1798 der damals minderfaͤhrigen Florentine Renate Vol, nachher ver⸗ 
ehelichten Schneldermeiſſer Bruckner uͤder 350 Athle. gerichtlich aus⸗ 
geſtelte und auf dem Grundſtͤcke des Schuldners bleſelbſt im Poggen⸗ 
pfubl No. 21. des Hypothekenbuchs unterm 1, Mai 1801 elngetrage⸗ 
nen Schuldobligation, = 

2) an das von dem Schmidt Friedrich Mußmann in Reichenberg und def; 
fen Ehefrau Anna Catharina, geb. Gehorſam, unterm 11. October 
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1802 der Suſanna, verw. Mitnachbar Zeinrich Dau, geb. Pahl, uber 

ein Darlehn von 1000 fl. D. C. gerichtlich ausgeſtelte und auf dem 

Grundſtuͤcke der Schuldner zu Reſchenderg No. 13. des Hypotheken⸗ 

buchs am 18. März 1803 eingetrogenen Schuld⸗Document, nebft der 

gerichtlichen Ertlaͤrung der gedachten Wittwe Dau vom 7. März 1803 

und dem über die erfolgte Eintragung der Schulppoſt zur erſten Vers 

befferung ausgefertigten Hypotheken- Recognition. Scheine, 
welche Documente verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarſen, Pfand⸗ 
oder fonjiige Briefsinhaber gegründete Anſpruͤche zu haben glauben, hiemit aufs 
gefordert, in dem 

auf ben 7. October c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Soffert angeſetzten PBräjuricials Termine auf dem 
Verhoͤrszemmer des biefigen Gerichtsbauſes zu erſcheinen und ihre vermeintlichen 
Anſprücde unter Production der gedachten Documente anzubringen und nachzu⸗ 
weiſen, wiorigenfalls fie mit ſolchen Anſprächen präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit Amortifation der qu. Documente und 
Loͤſchung der Schulopoſten in den Hypothekenbuͤchern verfahren werden wird. 
Danzig, den 27. Mai 1817. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
on dem unterzerg neten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte werden 

) auf den Antrag des biefigen Bürgers George woͤlcke und deſſen 

Ehefrau Anna Maria, geb. Seidemann, deren Sohn 
Carl Friedrich Wilhelm Woͤlcke, 

welcher am 25. Auguſt 1812 als Soldat in dem bier geſtifteten Franzoͤſiſchen 
Train⸗ Bataldon nach Rußland in das Feld gerückt, nach dem Ruͤckzuge und 
den Uedergange über die Bereſiga aber vermißt worden, und ſeitdem keine 
Nachricht von ſich gegeben hat, auch bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt it, 
2) auf den Antrag der Anna Regina Gundlach, geborne Sidler, deren 


Ehemann 
8 ichael Gundlach, i ? 
welcher im September 1806 . bei dem Koͤnigl. Preuß. v. Tres⸗ 
kowſchen Inſaaterie-Regimente gegen Frankreich in das Feld gerückt und bis 
letzt, wenn gleich das gedachte Regiment nach beendigtem Kriege aufgelöfet wor⸗ 
den, weder zurückgekehrt iſt, noch Nachricht von ſich gegeben bat, 
dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß dleſelben innerhalb 3 Monaten, und 

ſpaͤteſtens in dem a 
f auf den 20. October c. a., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Buchholtz, angeſetzten Praͤjudicial-Ter⸗ 
min ſich auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes entweder perſoͤnlich oder 
ſchriſtlich, oder durch einen mit geſetzlich / r Vollmacht und hinreichender Jafor⸗ 
mation verfehenen Mandatarium, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſar ien 
Sommerfeldt, Trauſchke, Röpell, Zacharias und Stahl in Vorſchlag gebracht 
werden, unfehldar melden und weitere Anweiſung, im Falle ihres Ausbleibens 


— 1206 — 


aber gewaͤrtigen ſollen, daß auf den Antrag der Extrabenten der Edictal⸗Vor⸗ 
lodung auf ihre Todes⸗Erklaͤrung und was dem anhängig, nach Vorſchrift der 
Geſetze erkannt werden wird. 5 s 
Danzig, den 10. Juni 1817, x 
Aöniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Die Frau Wilhelmine Caroline, geb. Soͤrſter, berehel. Deconom Natha⸗ 
f nael Philipp Zoltzwich, und die Frau Friederica Concordia, gedorne 
Foͤrſter, verehel. Kaufmann Johann Adam Juchanowitz hiefzloſt, haben, nach⸗ 
dem dieſelden für mojorenn erklärt worden, in terimino den 7, Juni c. declarirt, 
daß fie mit ihren genannten Ehegatten nicht in Gemelaſchaft der Güter treten 
wollen, ſondern ſelbige ausgeſchloſſen bleiben ſoll; welches den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gemäß hiemit zur oͤffentlichen Keantniß gebracht wird. 
Danzig, den 10. Juni 1817. 
Aöniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Es haben nachfolgende Staatsbürger moſaiſcher Religion, 
1) der hieſige Kaufmann Iſrael Marcus Schwedt und deſſen Ehefrau 
Natalie, geb Samuel Sirſch, N 
2) der hieſige Geldwechsler Philipp Nathan Roſenſtein und deſſen Ehe— 
frau Freude Iſrael, geb. Lewy, 
5) der hieſige Kaufmann Baruch Leyſer Leſſing und deſſen Ehefrau, Ca— 
rolina, geb Fe A = 
der hieſige Kaufmann Serſon Taphtali Katban 5 
Be geb. Ifrael Lewi Pargei, 25 a ban und deſſen Ehefrau 
vermoͤge gerichtlich abgegebenen gegenſeitigen Erklaͤrungen vom 8 18 
10, und 9 Juni d J., fo wie mit Bezug auf das Edict vom 11. März 1812 
die Verhaͤltulſſe der Juden in den Koͤnigl. Preuß Staaten betreffend, die hie⸗ 
ſigen Orts üdliche Guͤtergemeinſchaft, welche unter ihnen nach der bei Einge— 
hung ihrer reſp. Ehen geltenden Ritualgeſetze nicht beſtanden hat, auch ferner⸗ 
hin ſowohl in Anſehung ihres bisherigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens als des 
Erwerbes wiederholentlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften 
gemäß, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 24. Juni 1817. i 
Röniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Mit Bezug auf das Publicandum vom 18. März wird hiemit bekannt ge⸗ 
> macht, daß der Über dag Vermögen des hieſigen Kaufmanns Friedr. 
Anguft Sranz, eröffnete Concurs auf deſſen Antrag mit Bewilligung feiner be— 
kannten Glänbiger wieder aufgehoben, und ihm das in Beſchlag genommene 
Vermoͤgen zur freien Dispofition extradiret worden. 
Danzig, den 18. Juli 1817. g 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Witt⸗ 
j we Chriſtina Eleonora Preußſchen Concursmaſſe gehörige, sub Live. 


1 
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A. XIV. 15 a. auf dem aͤuſſern St. Georgedamm gelegene, auf 447 Rthlr. 
30 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Die Licitationstermine hiezu find auf den 18. Juni, den 2g. Juli und 
den 30. Auguſt c, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputlr⸗ 
zen, Herrn Juſtizrath Scheibler anberaumt, und werden die beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs-Urfachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Abris 
gens in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 


Elbing, den 6. Mai 1819. 


Rö 
as in der Dorfſchaft Groß keſewitz im Mariendur e 
D sub No. 13. belegene, dem Einſaaſſen Dorrn jugebörfhe Bruabad 
beſtehend aus einem Wohnhaufe und Stall, jedoch ohne Scheune, indem ſolche 
abgebrannt iſt, und 2 Hufen 13 Morgen Land, welches nach der unterm 4. 
Juni c gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 2630 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
fol auf den Antrag der Realglaͤubiger durch Öffentliche Subhaſtation an den 


Die Licitationstermine hiezu ſind auf 
den 26 Auguſt, 
„27. October, & s. 
i und = 29. December 9 

auf dem Voigteigericht vor dem Herrn Regierungsrath Zuellmann anberaumt, 
und laden wir demnach kauf- und zahlungsfaͤhige Perſonen biedurch ein, ſich in 
dieſen Terminen zahlrelch einzufinden, ihren Bokt zu verlautsaren, und des Zus 
ſchlages zu erwarten, wobei auf die nach dem letzten Termin eingebenden Ge⸗ 
botte nicht weiter gerückſichtigt werden wird, 5 

Das Grundſtuͤck ſelbſt kaun jederzeit in Augenfchein genommen, und die 
Taxe deſſelben in unſerer Negiftrarur durchgeſehen werden. 

Marienburg, den 8. Juni 1817. 

Röniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗Gericht. 
Es ſollen in termino 
den 7. Auguſt d. J. 

235 Stuͤck Hammel in Parthieen zu 3 bis 10 Stuͤck, nach Maaßgabe der Kauf⸗ 
Liebhaber, auf dem hieſigen Kaſernenplatze, jedoch nur gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Preuß. Gulden durch oͤffentliche Steigerung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich um 9 Uhr Mor⸗ 
gens an dem vorbezeichneten Orte einzufinden, und haben die Meiſtbietenden des 
Zuſchlages zu gewaͤrtigen. i 

Stargardt, den 24. Juli 1817. 5 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Kreis⸗Juſtiz - Commiſſion. 
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Der in der adlick en Dorfſchaft Kohling belegene Brandſche Bauerhof, be⸗ 
ſtehend in Wohn: und Wiethſchaftsgebaͤuden, neoft ı Hufe, 25 Mor⸗ 
gen Saͤeland, 6 Morgen Wieſen, ſol auf den Antrag des Realglaͤubigers und 
Einſtimmung der Erben in öffentlicher gerichtlicher Licitation verſteigert werden. 
Die Taxe des Hofes beträgt 1166 Rthlr. 56 gr. a pf. und kann ſtets hier, die 
Beſchaffenheit des Hofes dagegen zur Stelle nachgeſehen werden. Zur Abgade 
der Gebotte find drei Termine, 
auf den 30. Auguſt, . 
„ „ 30% September 6 
a und ⸗ 31. October 
hier in öffentlicher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt, und werden Kauffuſtige, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber im letztern, 
ihre Gebotte abzugeben und bei annehmlichen Oflerten des Zuſchlages zu ges 
waͤrtigen. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger geladen, 
ſich bis zum letzten Termin mit ihren Anſpruͤchen zu melden, widrigenfalls ſie 
nachher nicht weiter damit gehoͤrt, ſondern ihnen gegen den Kaͤufer und die 
Brandſche Nachlaßmaſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Dirſchau, den 16. Juli 1827. g 
Adelich v. Tiedemannſches Patrimonial-Gericht. f 
Gemäß dem zu Stargard und hieſelbſt ausbängenden Subbaſtatlons-Pa⸗ 
tents, ſoll das vom Staate mit eigener Jurisdiction zu Erbpachtsrech⸗ 
ten verliehene, 3 Meile von Schoͤneck und a Meilen von Stargard belegene 
Vorwerk Neuguth, von 42 Hufen, 5 Morgen, 276 QAR. Culmiſch Flaͤchen⸗In⸗ 
balt, nebſt der darauf ruhenden Brauerel⸗, Fiſcherei - und kleinen Jagd Gerech⸗ 
tigkeit innerhalb der Grenzen des Gutes, welches nach der aufgenommenen, und 
in unferer Regiſtratur zu inſpicirenden Taxe auf 16,661 Rthlr. 30 gr. Preuß, 
gewürdigt worden if, im Wege der nothwendigen Suohaſtation oͤffentlich vers 
kauft werden. 
Die Licltations-Termlne find auf 
den 4. Auguſt und 
\ 1 auf den 6. September d. J. 
im Geſchaͤfftszimmer zu Schoͤneck, und der dritte und letzte, welcher peremto⸗ 


riſch iſt, auf 8 
den 8. December d. J. 
im herrſchaftlichen Hauſe zu Neuguth anberaumt, und werden Kaufluſtige hle⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dieſen Terminen zu geſtellen, und ihre Gebotte abzu⸗ 
geben, wornächſt der Melſtbletende den Zuſchlag und die Adſudicatlon, nach ers 
folgtem Conſenſe der Königlichen Reglerung zu erwarten hat. 
Schoͤneck, den 20, Mal 1817. a 
Königl. preuß. Landgericht. 


Auf den Antrag des zur erſten Stelle eingetragenen Real-Glaͤubigers, ſoll 
der dem Mitnachbarn George Senſel gehörige auf dem Guthe Nobel 


(Hier folgt die erſte Bellage.) 


— 
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Erſte Beilage zu No. 61. des Intelligenz⸗Blatts. 


belegene und im Hypotheken⸗Buche No. XV. eingetragene Hof mit 20! Mor 
gen Mieths Land, dem jedoch zur Zeit die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude 
fehlen, oͤffentlich ſubhaſtirt werden und find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
8 den 6. Auguſt 
„5. September 1817, 

f und „ 8. Sctober a 
Vormittags um 11 Uhr, und zwar die erſtern beide in der Behauſung des un⸗ 
terzeichneten Jusſtitiarius allhier auf der Pfefferſtadt No. 330 der letzte aber, 
welcher peremtoriſch iſt, im Schulzenamte zu Nobel augeſetzt. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu diefen Terminen zur Ab⸗ 
abe ihres Gebotts mit der Bekanntm N : 
a ce welche auf 884 Nthir. 9 eingeladen, daß die Taxe des 


r. 103 = N 
im eee zu Nobel als in der Behnufung t ER 
den kann. 8 
Danzig, den 24. Juni 1817. 
Das Patrimonial-Gericht des Guths Nobel. 
Zoffert. 
Mentag den 4. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, fol in dem Bäder 
reigebäude am Kielgraben eine Quantitaͤt ſehr guter Gruͤtze, welche 
zum Feſtungs⸗Approviſionnement angeſchafft worden, und jetzt entbehrlich iſt, 
beſtehend aus RER 
25 Centner, 50 Pfund Gerftengrüge, und 
269 Centner, 10 Pfund Buchweitzengrütze 2 
an den Meiſtbietenden in kleineren oder größeren Poſten nach dem Wunſche der 
Kaufliebhaber öffentlich verkauft werden, welches mit dem Bemerken hiedurch 
bekannt gemacht wird, daß bei annehmlichem Gebotte der Zuſchlag und die 


Verabſolgung der Gruͤtze ſogleich erfolgen kann, anderer Seits jedoch die hohe 
Genehmigung abgewartet werden muß. 5 


Danzig, den 28. Juli 1817. 8 
Koͤnigl. Preuß. Proviant und Fourage⸗Amt. 
Zur nochmaligen Licitation des unterm Altſtaͤdtſchen Rathhauſe belegenen 
ö Weinkellers auf 3 nach einander folgende Jahre, wird ein Termin auf 
den 14. Auguſt d. J., Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzt. 
Es werden daher die Miethsluſtigen aufgefordert, in dieſem Termin zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 24. Juli 181). z h 
Die Rämmerei: Deputation. 
Da die im Wege der freiwilligen Subhaſtation zum Verkaufe ausgebote⸗ 
Br; nen, zum Nachlaß der Frau Anna Renata, geb, Warneck, verwittw. 
geweſenen Johann Dan. Morgenroth, gehoͤrigen, im Werder eine Meile von 
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Danzig gelegenen Grundſtuͤcke, beſtehend: Reichenberg fol. 084 A. in einer hal⸗ 
ben Hufe kandes, ib kol. 295 A. in einem Hofe und Gebäude, und ib. kol 287 A. 
in einer Hofſtelle mit ı Hufe, 1 Morgen eigen Land, in denen angeſtandenen 
Terminen, nicht haben verkauft werden fönnen; fo haben die reſp. Erben, Vor: 
muͤnder und Teſtaments Executoren einen nochmaligen peremtoriſchen Licita⸗ 
tions-Termin beliebt, welcher . 
a \ auf den 14. Auguſt 0. 
anberaumt iſt. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach, mit 
Hinweiſung auf das fruͤhere Publicandum, eingeladen, ſich in termino um 12 
Uhr Mittags im Morgenrothſchen Hofe gefaͤlligſt einzufinden; wobei bekannt 
gemacht wird, daß die zeither zuſammen bewirthſchafteten Grundſtäcke, auch 
getrennt verkauft werden koͤnnen, wenn es verlangt wird, fo, daß die am be; 
bauten Hofe befindlichen 15 Morgen bei demſelben verbleiben, und die im Muͤh⸗ 
lenfeld gelegene, 1 Hufe 1 Morgen oder 31 Morgen, ſeparat verkauft werden 
koͤnnen, wogegen weder der Staat, noch eine andere Behoͤrde Einwendungen 
machen wird, indem ſelbige fruͤher ſeparirte Grundſtuͤcke geweſen, und nur durch 
den Beikauf zuſammen gekommen find. > 
Daszig, den 15. Juni 1817. x : 
er im Intelligenzblatt No. 60. auf den 4. Auguſt c. bei dem Deichges 
ER Er in Wotzlaff, angezeigte Verkauf einer 
enuhr im ı n, nebſt einer Ta in ei 
Werke, ift abgeſagt, und wird hiemit e . . 
A u f f n n n ir 
Alle diejenigen, die an dem Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns, Herrn 
Ludwig v. Gammern, Forder ngen zu haben glauben, ſo wie auch 
die, ſo an die Erbſchaftsmaſſe noch Zahlungen zu leiſten haben, fordern wir 
unterzeichnete Teſtaments-Executoren hiemit auf, ſich dieſerhalb bis Ende Au⸗ 
guſt bei uns zu melden, im Unterlaſſungsfalle ein jeder den etwanigen Nach⸗ 
theil ſich ſelbſt beizumeſſen hat. N 
Danzig, den 21. Juli 1817. Carl Gottlieb Steffens. 
* Daniel Liedree. 
unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
g oder zu vermiethen. e 
88 Das zu Langefuhr ſchraͤge über dem weiſſen Kreuz am Mirkauſchen Wege 
„befindliche Grundſtuͤck, welches in 6 Wohnungen und einer Schmirke 
nebſt einem Baumgarten deſteht, und welches jaͤhrlich Zoo fl. Miethe tragt, 
ßeht aus freier Hand für einen billigen Preis zu verkaufen. Die nähern Des 
dingungen in der Tobiasgaſſe No. 1661 % RT ; 
In Langefuhr iſt eine Stube mit einer ſehr ſchoͤnen Ausſicht und einer ge⸗ 
raͤumigen Kammer ec. nebſt freien Eintritt im Garten ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere ertheilt hieruͤber der Hofmeiſter des Spendhaufes, 
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In Langefuhr bei Herrn Schmidt find noch Stuben monatweiſe nebſt Ein⸗ 
2 tritt im Garten zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 


i Sachen zu verauctioniren. 
Donnerſtag den 31. Juli 1817, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
5 ler Grundtmann und Grundtmann jun., im Haufe auf dem Langen 
Markt, an der Berholdſchengaſſen-Ecke sub No 435. gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verfteuert verkaufen: 

Die noch uͤbrigen Engl. fein lakirten Waaren, welche in den fruͤheren und 
28ſten d. M. abgehaltenen Auctiones ſo viel Beifall gefunden. a 

Donnerſtag den 31. Juli 1817, Vormittags um 11 Uhr, werden die Maͤk— 

ler Grundtmann und Srundtmann jun., im Hauſe auf dem langen 

Markt, an der Berholdſchengaſſen Ecke sub No. 435. gelegen, an den Meiſt⸗ 
Enz u ne ese : e verſteuert verkaufen: i 
Einige g gro derindo- um e⸗ i 

i Kanten, Einige Stuͤcke Befatzband e 5 EN 

onfag den 4. Auguſt 1817, Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags 

um 2 Uhr, werden die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. 

im Hauſe auf dem langen Markt an der Berholdſchengaſſen-Ecke, sub No, 

435. gelegen, an den Meif bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung ver 

ſteuert verkaufen: f i 
An feine Nuͤrnberger Spielſachen: 

Mehrere große Stucke mit beweglichen Figuren, Gärten mit 
Fontainen, chineſiſche Feuerwerke, Ombres Chinoiſes, Optiken, Came⸗ 
ra Obſcuras, Schach⸗Damm⸗ Kegel⸗ und diverſe Geſellſchafts⸗Spiele, 
Blech⸗, Meſſing⸗ und hoͤlzernen Mausrath in Schachteln, Dejeuner und 
Service, eiſerne und hölzerne Werkzeuge in Kaͤſtchen, Arbeits kaͤſtchen 
von Maroquin, Zitronenpreſſer, Punſchloͤffel und Garnwinden zum Ge⸗ 
brauch, Sandwerke und Vorſtellungen von Pappe, Gliederpuppen und 
lederne Puppen, Saͤbel, Kanonen, Flinten, Piſtolen, Schnarren, Trom⸗ 
peten, Violinen, Kukkuks, gemalte und vergoldete Schreibkaͤſtchen und 
Coffres, Satz⸗Schachtein und Satz⸗Coffres u. d. gl. m. | 

Tontag den 4. Auguſt 1817 Vormittags um 11 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Grundtmann junior, im Haufe auf dem langen 
Markt an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke, sub. No. 435, gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 
An mahagoni aus vorzuͤglich ſchoͤnem Holz und fleißig gearbeitete moderne 
Mobilien, als: 

Ganz moderne mahagoni und birkene Secretaire, mahagoni Cylinder, mas 
hagoni und birkene Comoden, mahagonj Sophatiſche, mahagont runde und 
Hombretiſche, Waſchtiſche, polirte birkene Sopha: Bettgeſtelle, Toilerfpiegel, 
Pfeifenhalter, Tobackskaͤſtchen und dergleichen ſchoͤn gearbeitete Sachen mehr. 

f 2 


— 1212 — 


f Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Mercer, Hayfan- und Congs⸗Thee, feine Rafinade, friſches Porter und 
aͤchter Jamaica⸗Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 3 bei 
eyer. 
So wie alle Gattungen von hier geſchnittenen Korkſtopſeln bei mir zu her⸗ 
5 abgeſetzten Preiſen zu haben find, fo werden auch alle ſonſtige Kork⸗ 
arbeiten fortwährend auf Beſtellung prompt bei mir Meeres 5 f 
f g B. Richter. 
x ; Hund gage e. 285. 
Traͤffeln, Franz. eingelegte Fruͤchte, Liqueurs, Marmeladen, ätherische Dele, 
ganz feine Capern, füße, bittre, und Krack⸗Mandeln, Prov. Dehl, meh⸗ 
rere Gattungen Franz. Stopfel, ſchoͤnes gelbes Baumoͤl, Gruͤnſpan, Neapelgelb, 
feine und ordinaire Waſchſchwaͤmme, doppelt Scheidewaſſer, ſind nebſt vielen 
andern Farb- Material- und Apotheker-Waaren billigſt zu haben bei 
C. B. Richter. 
> Hundegaſſe No. 285. 
Ein Diſtillirgrapen nebſt Schlangen von einer Ohm Groͤſſe und eine Ho⸗ 
nitgspreſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt Herr Pingel 
auf dem Holzmarkt. 


Neue Forte-Pianos 
1) ein grosses Breslauer von schönem mahagoni Holz, mit 6 Veränderungen 
und Türkischer Musik, weisser Claviatur, schönem Ton und N 
Spielart, 2 
2) ein dito, ganz wie das vorige. 
3) ein Wiener grosses, wie die vorigen. : 
4) ein kleines tafelförıniges von schönem politirten Ahorn mit weisser Cla- 
viatur etc, ©. A. Reichel, 
Musikhandlung heil. Geistgasse Ne. 759. 
Beſtes Porterbier, die Bouteille zu 11 Duͤttchen, und Jamaica: Rum der 
halbe Stof zu 2 Danz. Gulden, Caſtanien, mehrere Sorten fremde 
Kaͤſe, Capern, Provence Oehl und Sardellen, find zu haben heil. Geiſtgaſſe 
No. 776, bei Jacob Sarms. 
In der Johannisgaſſe No. 1301, ſtehen verſchiedene Packkaſten, wie auch 
Ss ein Satz Schrauben, nebſt der Mutter, zum Verkauf. g 
in bequemer vierſitziger Reiſewagen, desgleichen ein Pianoforte ſtehen zu 
verkaufen. Nähere Nachricht am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2053. 
J Cohn, vormals Aren Goldſchmidt aus Berlin, beziehet auch die⸗ 
ſen Dominik wieder mit einem aſſortirten Lager von ſchwarzen und 
couleurten Seiden, Levantine, Grosdenaples, Atlaſſe, Taffente und Florence, 
groſſen und kleinen ſeidenen, kattunen und wolenen Tuͤchern, langen und kur⸗ 
zen Dames Handſchuhen, fo wie ſchwarzen und couleurten faffianenen Schu⸗ 
hen, auch wattirten und glatten Planees, fo wie Mouſſeline und Gaze, vers 


1 


+ 
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ſpricht wie immer die billigſten Preiſe, und ſtehet im Haufe des Herrn C. Yu: 
chanowitz auf dem erſten Damm. N f 
nterzeichnete empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominik mit einem wohl 
aſſortirten Lager moderner Putzwaaren, als: ſeidenen, rohen und gar⸗ 
nirten Stroh⸗ und Korkholzhuͤten, Blumen von allen Sorten, Federn, aͤchten 
Spitzen- und Petinethauben, aͤchten Zwirn⸗ und Petinetſpitzen, Kragentuͤcher, 
ledernen und Zeughandſchuhen, alle Sorten Baͤnder, ſeidenen und wollenen Tuͤ⸗ 
chern, und mehreren andern Artikeln. RE 
‚Zugleich iſt Unterzeichnete geneigt, Mädchen von anftändiger Herkunft und 
Erziehung unentgeldlich als Lehrlinge anzunehmen. a 
— — Rahel Löwenftein, geb. Pollack, 
in ſehr leichter ganz mod 0 2 Breiten Thor No. a, 
in ſehr ö erner Halbwagen, ſolide gebaut, wenig gebraucht 
E breite Spur haltend, ſtehet . beim Sattler PER Troſie⸗ 
ner, welcher den Verkaͤufer nachweiſet. Ebendaſelbſt iſt auch ein groſſer alter 


Wen mit Vorder⸗ Verdeck zur Reiſe brauchbar, für 60 Rihlr. Courant 
zu haben. l 
Bei F. S. Gerhard, heil. Geiſtgaſſe No. 755., findet man: 
Silberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 

zu Pathen- und Confirmations⸗Geſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Vers 
lobungen und Vermaͤhlungen, Jubelhochzeiten, Verſtcherungen der Liebe und 
Freundſchaft, fo wie zur Bezeigung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Beloh⸗ 
nung treu geleiſteter Dienſte, Fleißmuͤnzen und Whiſtmarquen. Auch werden 


daſelbſt alte goldene und ſilberne Medaillen gekauft, und nach Beſchaffenheit 


der Stuͤcke über den Metallwerth bezahlt, und auch in Zahlung angenommen. 

n der Ankerſchmiedegaſſe No. 171, find beſter Finniſcher Theer und Pech, 
= beſtes Schwediſches Fenſterglas und baſtne Paudeln kaͤuflich zu 
aben. ! 


Friſche Citronen à 2 Duͤttchen, holl, Heringe in „5 à 4 fl. Pr. Courant, 
friſche Pommeranzen „vorzuͤglich ſchoͤne weiſſe Wachslichte 4, 5, 6,7, 
8, 9 und 10 aufs Pfund, neue baſtne Matten 5 und 10 Stuͤck im Decher, 
feines Pommerſches 2 und z breites Segeltuch und groſſe Corinthen, erhaͤlt 
man zu billigen Preiſen in der Gerbergaſſe No. 63. 
Eine in dieſen Tageo milchwerdende Kuh iſt zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt 
man Langgaſſe No. 508. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. a 
Zen in der Höfergaffe unter einem Giebel No. 1473. belegene neu ausge⸗ 
baute Haͤuſer ſtehen zu verkaufen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
Sachen zu ver miethen. x 
Das in der kleinen Wollwebergaſſe unter der Servis-Nummer 2007. ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, worin 2 Stuben, Boden, Keller, geraͤumiger Haus⸗ 
fur befindlich, iſt von Michaeli d. Jr ab zu vermiethen. Die nähern Bedin⸗ 
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gungen des Mieth⸗Contracts erfährt man in dem Haufe Wollwebergaſſe No. 
10%, unter welchem ſich ein Keller befindet, der zu vermiethen iſt und gleich 
benutzt werden kann. ER 

ein am Dielenmarkt neben dem Pulverksurme gelegenes Holzfeld iſt zu 
vermiethen, und kann den 1. Auguſt d. J. bezogen werden. Die naͤ⸗ 
hern Bedingungen erfährt man Jopengaſſe No. 737, bei 
. 8 . : - V. G. Weyer. 

Auf dem erſten Damm No. 1150. iſt eine ſchoͤne meublirte Vorſtube und 
05 ein zu verſchlieſſender Kram zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Unter den Geigen No. 847. iſt eine Wohnung mit © Stuben und Boden 

zu vermiethen. Das Naͤhere auf dem Eimermacherhofe in der gelben 
Rei e No. 9· 5 =. N E ? I 

Auf dem Sande, No. 64., iſt ein Pferdeſtall, Wagenſchauer und Heubo⸗ 

den zu vermiethen. 

* der Breitgaſſe No. 1186. iſt unten eine Vor⸗ und Hinterſtube mit Küche, 

Kammer und Keller zu Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in 
der Paradiesgaſſe Ro. 867. 0 \ 

Kyundegafe No. 337. iſt eine Stube an einzelne Mannsperſonen zu ver⸗ 

418 eg und zu rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht im naͤmli⸗ 
en Hauſe. a ; 

Auf dem alten Schloß No. 1674. der Zapfengaſſe gegenüber, iſt eine Ober⸗ 

gelegenheit mit 4 heitzbaren Stuben, Küche, Boden und eigner Thuͤre 
zu vermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 

Glocken bor No. 1955, iſt ein Saal mit einer Neben⸗, und 2 Hinterſtuben 

zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

Die Dominikszeit über, iſt eine Untergelegenheit von 2 Zimmern und einem 

Hausraum zur Packkammerz zu vermiethen, auch find 3 bis „ Stuben 
mit auch ohne Mobilien zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Nähere Nach- 
richt Br.itgaſſe Ro. 1143. 5 

Im Kagenzimpel bei Schwarzmuͤnchen No. 1903. iſt eine Oberwohnung 

— mit vielen Bequemlichkeiten zu vermiethen, und zur bevorſtehenden Um⸗ 
ziehungszeit zu beziehen. Nähere Nachricht Vrodtbänkengaſſe No. 63g. 

Auf der Pfefferſtadt No, 116, iſt für einzelne Bewohner eine gute Wohn⸗ 
ind gelegenheit zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere da⸗ 
elbſt. N EEE 

0 Fade No. 447. sind 2 moderne Stuben gegen einander nebst einer 

kleinen Kaminer und Boden an einzelne Personen oder an ruhige 

Eheleute zu Michaeli zu vermiethen. Nähere Auskunft darüber erfährt man 
heil. Geistgässe No. 759, 

Auf der Tagnet No. 17, iſt eine Stube an eine einzelne Perſon, mit Mo⸗ 

bilien, zu vermieten. f ö 
Alu der Radaune No. 1694, iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben und 
* Stubenkammer nebſt Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu bes 


ehen. 
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Planzengaſſe No. 582. if eine bequeme Stube nebſt Waarengelaß, die Do⸗ 
minikszeit über, zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Roͤpergaſſe No. 472. iſt ein Saal und eine Stube waſſerwaͤrts nebſt Als 
a foven mit Meublen zu bermiethen und fogleich zu beziehen, ſo wie guch 
daſelbſt ein bequemes Logis für eine Familie, und gute Leinen nach gewieſen 
werden. 5 N 
Sr der kleinen Muͤhlengaſſe No. 347. find zwei gegipſte Zimmer gegen ein⸗ 
ander nebft eigner Küche und Boden zur rechten Zelt zu vermierhen, 
Ri dem Haufe heil, Geiſtgaſſe No. 959. find zur Dominifszeit einige Stu⸗ 
ben zu vermiethen. n f 
uf Langgarten if das Haus No. 209: zu dermiethen und zu Michaelis 
zu bezleben. Die Bedingungen erfährt man daſelbſt. 
n der Rodeune No. 1696, iſt eines Oberwohnung mit einer groſſen und 
ae einer Rebenſtube, neöſt Boden zu bermiethen und zu rechter Zeit zu 
eziehen. . 8 8 ee N 
2 Es ſind auf der Rechtſtadt an einem gelegenen Orte mehrere Zimmer mit 
Bequemlichkeit an einzelne Perſonen oder auch an eine Famllie zu ver⸗ 
miethen. Naͤbere Nachricht Frauengoſſe No. 889. 
In der groſſen Hoſennaͤbergaſſe am grünen Thor No. 677. find Stuben an 
1 Milttair⸗ oder Civilperfonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Wegen der muthmaßlichen Verſetzung des jetzigen Bewohners eines Hauſes 
von 6 ſehr logeablen Zimmern, und allen uͤbrigen zu einem Hauſe ge⸗ 
hoͤrigen Bequemlich keiten, wird daſſelbe im fürftigen Septembermonat geräumt; 
von dieſer Zeit ab iſt es folglich gegen einen ſehr billigen Zins von 120 Rthlr. Pr. Ct. 
jährlich wieder zu vermiethen. Nähere Nast auf dem alten Schloß No. 
1661. 5 ns = pe 
Das Haus im Poggenpfuhl No. 392. ſteht zu vermiethen. Näheres Rit⸗ 
tergaffe (alte Schloß) No. 1631, die Zte Thüre, ; 
angsasse No. 558. sind zur rechten Umziehzeit die zwei neben einander 
nach der Strasse gelegenen Obersäle mit oder ohne Mobilien zu ver- 
miethen. Nachricht darüber bei Herrn Kalowski, Hundegasse No. 248. oder 
Vormittags von 1 bis 2 Uhr in selbigen Hause. 
An Fiſchmarkt No, 1616, iſt eine Stube nach der Straſſe an einzelne Ci⸗ 
vil, oder Milttafrperſonen, monatweiſe zu vermiethen. 3% 
Auf dem ıften Steiudanm No. 371. If eine Oberſtube mit auch ohne Mo⸗ 
bilien, monatweiſe zu vermierben und ſeglelch zu beziehen. 
In dem Haufe Langgaſſe No. zug. IR eln Saal nebſt einer Stabe gegen⸗ 
J. über, mit Meubles an ſtandesmaͤſſige Bewohner zu vermietben, auch kann 
auſ Verlangen noch ein drittes Zimmer ebendaſelbſt im aten Stock vermie⸗ 
thet werden. J 
30 2 TE Rs £ 
‘€ Zur ısten Classe 36ster Berliner Classen Lotterie, deren Ziehung auf 
den 4. August c. angesetzt ist, sind noch fortwährend ganze, hal- 


f 2 — * — 
be und viertel Loose in meinem Comptoir, Brodbänkengässe No. 697. zu 
bekommen. j J C. Alberti, 
Königl. bestallter Classen - Lotterie- Einnelimer. 


Die ganzen Looſe zur ıflen Cloſſe 36ſter Lotterie von No. 35567. 79. und 
91. find abhaͤnden gekommen, und werden hiemit für ungültig gemacht. 
Zu dieſer Claſſe, die fünftigen Montag den 4. Auguſt gezogen wird, find noch 
immer ganze, halbe und viertel Looſe, fo wie auch ganze und halbe Looſe zur 
"ıften kleinen Staats-Lotterie in meinem Comptoir, Langgaſſe No. 530. zu haben. 
4 = Rotzoll. 
Bei dem Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterie⸗Einnehmer Reinhardt, wohnhaft heil. 
Geiſtgaſſe Ro. 780. neben dem Landſchaftshauſe, find zur aſten Claſſe 
36ſter Claſſen Lotterie zu haben: N 
ganze Looſe a 2 Rthlr. 22 gar. Brand. Cour. 
halbe Looſe à 1 Rthlr. 1199 rx. — 8 
viertel Looſe à 19 gar. 6 pf. — — 
ſo wie ferner zur uſten kleinen Staats Lotterie: 
f c ganze Looſe A 2 Rthlr. 2 ggr. 
halbe Looſe a 1 Rthlr. 1 ggr. 
Zur ıften Claſſe 36ſter Berliner Claffen Lotterie, find ganze, halbe und 
viertel Looſe, wie auch Looſe zur kleinen Staats Lotterie, in ganzen 
und halben, auf dem Koͤnigl. Poſtbureau zu haben bei 


8 Kauffmann, 

Ya 8 Unterelnnehmer des Herrn Rotzoll. 
717 D.3.°:1-0 6% 
qynfeen Freunden zeigen wir den heute Nachts um 1 Uhr an einer Bruſt⸗ 
entzuͤndung in ihrem fünften Lebensjahre erfolgten Tod unſerer juͤng⸗ 
ſten Tochter Emilie Erneſtine mit Leidweſen an. 

. Joh. Ernſt Dalkowski. 
g Wilhelmine Dor. Dalkowski. 

Danzig, den 27. Juli 1817. 


Perfonen, fo in Dienſt verlangt werden. 
enn ein junger Menſch Luſt hat, die Sate dern be und ſchrei⸗ 
ben und rechnen kann, kann ſich wegen des Naͤhern bei Herrn Leh⸗ 
mann in der Kohlengaſſe melden. 
Ein eee eee welcher dle Landwirthſchaft gehörig verſtebt, 
und Schirrarbeit oerfertigen kann, wird für ein auf der Höhe gelegenes 
Vorwerk zu Martini dieſes Jahres verlangt. Näbere Nachricht wird in der 
Hundegaſſe No. 298. ertheilt. 
Ein kleiner Burſche als Marqueur beim Billard wird geſucht. Das Näs 
here am Langgaßſchen Thor No, 45 


f (Hier folgt die zweite Beilage.) 
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2 Sache, fo verlohren worden. 
Am goſten d. M. iſt auf dem Wege von hier nach Neufahrwaſſer ein Or⸗ 
den pour le merite verloren worden. 


Wer denſelben im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir abliefert, erhält a Nthlr. 
Cour. Belohnung. 


Ylluminations- Anzeige. 


Sonntag den 3. Auguſt wird zur Geburtsfeier unſeres allergnaͤdigſten Koͤ⸗ 
nigs, eine vollſtaͤndige Illumination im Garten, „das Sommer-Ver⸗ 
gnuͤgen“ gegeben werden. j 2 J. Rerımann, 


K „ 


Diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 

Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 

dem Langenmarkte No, 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 


Der Jouvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
ſich Einem geehrten Publiko im Ein⸗ und 
Verkauf von Jouvelen und ächten Perlen beſtens. Lo⸗ 
A bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
uͤrſchnergaſſen⸗ Ecke. = | 
Umstände verhindern noch immer einen festen Entschinfs über meine 
künftige Bestimmung, und ich bin daher bei der Einschränkung mei- 
nes eigenen Handels, theils erbötig, wie es bereits von mehreren wohlwollen- 
den Freunden geschehen ist, Waaren in Verkaufs- Commission zu nehmen; 
theils offerire ich meine Dienste in Bearbeitung jedes bürgerlichen, besonders 
Kaufmännischen Geschäfts, insoweit nicht eigentlich juristische Kenntnisse da- 
zu erforderlich sind C B. Richter. 
Danzig, den 21. Juli 2817. Hundegasse No. 285 


Der durch Circulaire ſchon angezeigte Ball am 5 Auguſt, als am Ge 
burtstage unſeres geliebten Landesvaters, wird im Schauſpielhauſe 
um 8! Uhr beginnen. An der Caſſe find keine Entree-Billets zu haben, dage⸗ 


e diejenigen, denen das Circulaire bis jetzt zugekommen, 


* > 


5 : The ver 
und die noch nicht unterſchrieben, Billets in der Hundegaffe No. 80, „gegen 
baare Zahlung erhalten, 5 - 

Danzig, den.2g. Juli 1817). 

Gr. Lottum. v. Weickhmann. Stattmiller. Simpſon. 
= v. Wangenheim. v. Felden. 
Vir haben die Ehre hierdurch bekannt zu machen, dals wir 
unser Weinhaus vom 1. August aus zum Durchgange, 

so wie solcher bis 160% statt hatte, öffnen werden, und dals wir - 
zugleich einige Stuben für sitzende Gäste eingerichtet haben, 

Danzig, den 28. Iuli 1817. j 
Be, Paul Scſimause & Sohn, 
it dem Bemerken, daß von nun an jede bei mir zur Re⸗ 

» pbaratur gegebene Uhr von mir ſelbſt und nicht durch 
meine Leute in Stand geſetzt wird, empfehle ich mich ergebenſt 
mit Reparirung von allen Sorten großen und kleinen Uhren, 
verſpreche prompte und billige Bedienung und gute Ar⸗ 
beit, wie ſich ein Jeder, der mir ſeine Gewogenheit ſchenkt, 
uͤberzeugen wird. r Ser 
Rt ® Johann Lamprecht, N 
Uhrmachermeiſter, Hoͤkergaſſe Ro. 1474. 


Sachen zu vermiethen. 
; Auf dem Fiſchmarkt iſt eine Obergelegenheit mit zwei oder drei Stuben 
mit vorzuͤglich heller und ſchoͤner Ausſicht; ferner in der Untergelegen⸗ 
heit eine Vorſtube mit Mobilien an einzelne Mannsperſonen zur rechten Mi⸗ 
chagliszeit zu vermiethen und fagleich zu beziehen. Das Nähere in der Jo⸗ 
hannisgaſſe No. 1821. 


Wechsel: mM n 2 Geld.Course 


Danzig, den 29. Juli 181½. 


— ———— ee ee he im 

Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. y 16,131ʃg 
— 70 — — gr. dito dito ee 9- 132 
Hamburg, 3 Woch. — gr. dito dito Nap: =. —.. 9- 9- 
6 Woch. — gr 8 Woch. 1522 gr. dito dito gegen Münze 


London, 1 Monat — F 2 Monat — Friedrichsd'or gegen Cour. 10 ggr. 
— 3 Monat 18. f 21 & gag gr. a f — Br Mans . 

Berlin, 8 1 Tage 14 pCt. damno. Carolin gegen Coeur. 6 46 

2 Monat 2 pCt. dm. 2 Mon., 2 & 22pC d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze ı7 pCt. 


(Hier folgt die erſte extraordinaire Beilage.) 
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Am naͤchſten Geburts-Tage Sr. Majeſtaͤt, unſers verehrten Koͤnigs, 
feiert die Friedens⸗Geſellſchaft, die ſich Seines beſondern Schutzes er 
freut, ihr erſtes Jahresfeſt. Die ſaͤmmtlichen Mitglieder der Geſellſchaft, 
fo wie alle Freunde des Guten werden, daher eingeladen, am 3. Auguft 
Vormittags um 11 Uhr, ſich auf dem hieſigen Rathhauſe zu verſammeln. 
Die bisherigen Beamten werden dann uͤber den Erfolg ihrer einjährigen 
lohnenden Bemuͤhungen der Geſellſchaft Rechenſchaft ablegen und dieſelbe 
erſuchen, die ſtatutenmaͤſſige neue Wahl des engern Ausſchuſſes zu bewir⸗ 
ken. Auswaͤrtige Mitglieder, welche nicht perſönlich Theil an dieſer Ver⸗ 
ſammlung nehmen koͤnnen, werden daher erſucht nach §. 11. der Vers 
faſſungs⸗ Urkunde ihre Stimmen zur Wahl ſchriftlich . 
Danzig, den 28. Juli 1817 
Der engere Ausſchuß der Friedens- Geſellſchaft 
Jachmann. Ewald. Blech. 


U 


(Hier folgt die zwelte extraordinaire Bellage.) 
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Auf Verfügung Eines Hochloͤbl. v. Conradiſchen Stiftungs⸗Curatorii, fol 
die kleine Jagd auf den Feldmarken Jenkau, Golmkau, Bankau und Bankauer 
Wald-⸗Jagd, jede einzeln, auf drei Jahre, vom 15. September ©. ab, an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Desgleichen ſoll die diesjaͤhrige Obſtnutzung in dem Herrſchaftlichen Gar⸗ 
ten zu Bankau verpachtet werden. 

Zu beiden Verpachtungen ſteht Sonnabend, den 21. Auguſt, Vormittags 
9 Uhr, der Termin im Forſthauſe zu Bankau an, woſelbſt ſich die reſp. Her⸗ 
ren Liebhaber zahlreich e belieben, um die naͤhern Bedingungen zu 
erfahren. 

Olida, den 24 Juli 3817. 

Kreyſern. 
Von Auftrags wegen. 


